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Benutzerzentriertes Gestalten

Benutzerzentriertes Gestalten 
Vier Phasen
Iterativer Prozess
Nach DIN EN ISO 9241-210
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Analysieren

Kontext der Nutzung verstehen 
Methoden-Beispiele: 
Kontextinterview 
Fokusgruppen
Card Sorting
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Gestalten

Anforderungen in Design 
umsetzen 
Methoden-Beispiele: 
Kooperatives Gestalten 
Design Rationale
Standards
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Erfahrbar machen

Design und Interaktion 
erfahrbar machen
Methoden-Beispiele: 
Storyboarding
Prototyping
Simulation
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Testen

Design und Interaktion 
untersuchen und 
verbessern
Methoden-Beispiele: 
Usability Testing
Walkthrough
Expert Review



Motivation



Begriffsklärung „Szenario“

• Szenarien sind kleine Geschichten menschlicher 
Aktivitäten

• Bestehen aus
– Einer Anwendungssituation
– Einem oder mehreren Akteuren mit persönlichen 

Zielen
– Werkzeugen und Objekten mit denen Akteure 

umgehen
• Beschreiben

– Abfolge von Handlungen und Ereignissen, die zu 
einem Ergebnis führen
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Motivation für Szenario-basiertes 
Design

• Praxis: Warum Szenarien?
– Szenarien werden ohnehin generiert, hier explizit!

– Lebendige und konkrete Beschreibungen,
• die zu Reflexion und Diskussion anregen

• die gut kommunizierbar sind

– Schnell erstellt und geändert

– Detaillierungstiefe kann leicht variiert werden

– Stimulation von Gestaltungsideen 
(Förderung der Kreativität)

Rosson & Carroll (2003)
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Szenarien – verschiedene Typen

• Problemszenario:   
Darstellung der aktuellen Situation in Erzählform 

• Aktivitätsszenario: 
Verfeinerung der Stakeholders, Ziele, Aktivitäten und Erfahrungen  
im Hinblick auf die technische Funktionalität und Machbarkeit

• Informationsszenario:  
Alles, was die Nutzer sehen, hören und interpretieren wird 
präsentiert

• Interaktionsszenario: 
Beschreibung, welche Strategien Nutzer entwickeln, um ihr Ziel zu 
erreichen und welchen Einfluss UI Controls auf das Auskommen 
haben

• Dokumentationsszenario:  
Wie stellt man zu welchem Zeitpunkt Informationen zur Verfügung
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Artefakte aus dem Problemszenario



04.10.2010 WiMi-care Zwischenworkshop 2010 12

Artefakte aus dem Aktivitätsszenario
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Artefakte aus dem 
Informationsszenario
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Artefakte aus dem 
Interaktionsszenario
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Analysis of
stakeholders,
field studies

Claims about
current
practice

Summative
Evaluation

Formative
EvaluationUsability specifications

Problem scenarios

Metaphors,
information
technology,
HCI theory,
guidelines

Iterative
analysis of
usability

claims and
redesign

Activity
scenarios

Information scenarios

Interaction scenarios

Analyze

Design

Prototype and Evaluation



Vielen Dank …
Bitte Fragwünsche durch Handzeichen kundtun 
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